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NORDWEST-ZEITUNG, NR.43

Von Ulrich Suttka

Sannum/Huntlosen –  Planer   
Joachim Mrotzek   hat es  am 
Donnerstag im Großenkneter 
Planungs- und Umweltaus-
schuss so  umschrieben:  „Es ist 
reichlich  davon Gebrauch  ge-
macht  worden.“ Er meinte  die  
Resonanz  auf die  frühzeitige  
Beteiligung der Behörden und 
der Bürgerschaft beim     Vorent-
wurf     für das   geplante Gewer-
be- und  Industriegebiet  San-
numer  Straße Nord vor den 
Toren Huntlosen. Dort soll 
dem   Naturkostgroßhändler  
Kornkraft   eine  neue  Fläche  er-
schlossen werden. Die  Anlie-
ger  lehnen  das ab und    haben 
zahlreiche   Bedenken   bezüg-
lich des Ablaufs  des Verfahren 
und inhaltliche Punkte  kund-
getan:  Rund 270 Seiten   mach-
ten allein  ihre Anregungen 
und  Einwände  aus.  

Am  Ende der  Beratung    über 
den Vorentwurf standen   viele   
Änderungen, oft  in Details, 
und die grundsätzliche Aussa-
ge:   Die   Gemeinde  bleibt         bei 
ihrem    Kurs zur    Umsiedlung 
von Kornkraft.   Planer  Mrotzek 
(Büro PlanForum Nord)  zeigte 
sich   „überzeugt,  dass die   Ge-
meinde eine solche Planung 
machen kann“. So sah es   auch 
der Ausschuss. Bei einer 
Gegenstimme  der AfD  nahm 
er den Entwurf   an und   emp-
fahl ihn  für die   nächste Beteili-
gungsrunde. 

Wer macht die 
 Firma Kornkraft  ?

Die Kornkraft Naturkost 
GmbH ist    an ihrem  jetzigen   
Standort in Hosüne seit 1986.   
Sie  verfügt  über ein Vollsorti-
ment mit mehr als 9000 Bio-
produkten und bedient 600 
Kunden in ganz Niedersach-
sen, Hamburg sowie im Groß-
raum Münster/Bielefeld. Die 
Firma hat 130 Mitarbeiter im 
Großhandel.  55 Mitarbeiter 
kommen aus der Gemeinde, 
davon allein 36 aus Huntlo-
sen.    Das Unternehmen  der Fa-
milie Schritt   ist  in der boo-
menden Biobranche stetig  ge-
wachsen.  In   Hosüne  ist eine  
weitere Entwicklung nicht 
möglich, aber  man    möchte    am 
Ort bleiben.     In der ersten Ent-
wicklungsphase ist die Errich-
tung eines Leergut- und Tief-
kühllagers geplant.

Warum  die Fläche an der  
Sannumer Straße ?

An der Sannumer Straße (K 
242) sieht die  Gemeinde das  
geeignete Grundstück, das  gut    
an  das  überörtliche Verkehrs-
netz angebunden werden 
kann. Das  rund  6,3 Hektar gro-
ße Areal  liegt im Außenbe-
reich  und ist derzeit Acker-
land. 

Gibt es   alternative
   Flächen ?

 Kornkraft ist  ein  logistik-in-
tensiver Betrieb, denn der  Gü-
terverkehr wird vollständig 
per Lkw abgewickelt.   Laut Pla-
ner  Mrotzek benötigt   Korn-
kraft einen Standort, der in 
der Nähe des jetzigen   Be-
triebssitzes liegt, da  die  voll-
ständige Umsiedlung erst mit-
tel- bis langfristig vorgesehen 
ist.  Eine zu große räumliche 

Entfernung zwischen den Be-
triebsteilen      würde zusätzlich 
Verkehr  und  Kosten bedeuten. 
„Damit konzentriert sich die 
Standortsuche auf  Huntlo-
sen“,   heißt es in der  Abwä-
gung.  Es sei offensichtlich, 
dass ein Standort an der San-
numer Straße die mit Abstand 
geringste Belastung durch  
Kornkraft-Verkehr verursache, 
da insbesondere der Lkw-Ver-
kehr  auf kürzestem Weg  und 
ohne Belastung von Wohnge-
bieten zur A 29 geführt wer-
den könne. 

Warum keine  Erweiterung  
im vorhandenen Gebiet ?

In Sannum   gibt es  an der  K 
242 bereits   seit Jahren das „Ge-
werbegebiet Sannumer Stra-
ße“ (B-Plan 81/81a). Eine Erwei-
terung  in westliche Richtung, 
„die sich aufgrund der Lage 
der bereits vorhandenen Er-
schließungsstraße geradezu 
aufdrängt“, so Mrotzek, oder 
aber nach Süden  wurde ge-
prüft. Ergebnis:  Beide Alterna-
tiven scheiterten  aus immis-
sionsschutzrechtlichen  Grün-
den,  da der Abstand zum 
Wohngebiet „Fladderskamp“ 

nicht ausreichen würde und 
der Lärm zu   hoch wäre.

Was    ändert sich  im
  Flächennutzungsplan ?

Das    Gebiet des F-Plans   wird  
verkleinert, und zwar  durch 
die  Herausnahme des Grund-
stücks Sannumer Str.   17. Das  
liegt damit  künftig   als weißer   
Fleck  zwischen zwei   Gewerbe-
gebieten. Die      Ansprüche auf 
Schallschutz ändern sich 
nicht,  reagierte Mrotzek auf  
kritische   Hinweise der Initiati-
ve  Dorfkraft.de im Vorfeld. Nr. 
17  sei weiter   wie in einem 
Dorf-/Mischgebiet  zu behan-
deln.

  Was    hat sich  im
 Bebauungsplan getan ?

Hier haben die    Stellung-
nahmen  der Behörden, insbe-
sondere des Landkreises, und 
aus der Bürgerschaft einiges 
verändert.  Im Einzelnen:
 Gebietsfremde   Einzelhan-
delsbetriebe (über 800 Quad-
ratmeter) sind jetzt ausge-
schlossen. Auf  Anregung der 
Kommunalen Alternative (KA)  
sind   davon  Bio-Läden ausge-

nommen.    Ebenfalls untersagt  
sind     Betriebsleiterwohnun-
gen, Anlagen für kirchliche, 
kulturelle, soziale, gesundheit-
liche und sportliche Zwecke  
sowie  Störfallbetriebe.
  Die zulässige Höhe der   
Hallen liegt nun bei elf Metern 
(ein Meter höher   als bisher). 
  Auf Anregung der KA    ist 
der ökologische Charakter  des 
Gebiets verstärkt worden.  
Maßnahmen   für  Nutzung er-
neuerbarer Energien oder 
Kraft-Wärme-Kopplung sind 
Pflicht,  fossile  Energieträger  
verpönt. 
   Statt   einer Obstwiese soll 
nun auf  dem  Areal (weiterer) 
Wald entstehen. 
 Die Verkehrsflächen  wer-
den reduziert. Die Behörde   für 
Straßenbau    und Verkehr   hatte 
die    bisher vorgesehene Fläche 
als    weit überdimensioniert 
angesehen.  Von der  K 242    wird 
es  per Linksabbiegerspur  im 
Norden in das Gebiet gehen.    
 Die naturnahe Gestaltung 
des Regenrückhaltebeckens 
wird    festgeschrieben.
  Die  Dachneigung für  die  
Gebäude in dem   Gewerbe- 
und Industriegebiet    beträgt 
jetzt maximal  15  Prozent.   Es  

gibt konkrete Vorgaben für 
Dachbegrünung –    wiederum 
ein ökologischer Aspekt.

Ist der Schallschutz  für 
die Anlieger  ausreichend ?

 Dieses Thema haben die 
Anlieger immer wieder ange-
sprochen.   Laut Planer Ferdi 
Plate  werden  Lärmkontingen-
te   festgelegt, die  einzuhalten  
sind.  Eine Verkehrsprognose 
kommt zum Ergebnis,  dass 
der Immissionsanteil durch 
den Zusatzverkehr  aus dem 
Gewerbe- und Industriegebiet   
an  den  gesamten Verkehrsge-
räuschen nur gering sein wer-
de. Es werde keine Überschrei-
tung der zulässigen Grenzwer-
te  geben. Ein  Wall müsse  nicht  
festgeschrieben werden. 

Wie sieht es mit
 der Natur aus ?

 Bei den Einwendungen  
ging es oft um      Eingriffe    in Na-
tur  und Landschaft.    Mrotzek 
nahm sich   sieben Karten aus 
dem    aktuellen    Entwurf zum 
Landschaftsrahmenplan (LRP)   
des Landkreises vor.  Abgese-
hen von einer    besonderen Be-
deutung des Feldgehölzes  im 
Norden   sind  die Bewertungen      
alle im  mittleren bis  im gerin-
geren    Bereich der Bedeutung. 
Das gilt    für die  Ackerfläche,  
Boden, Wasser,  Klima/Luft 
und Landschaftsbild. Sowohl 
in der  Ziele­konzeption     als 
auch beim Biotopverbund  
taucht   das Areal  nicht auf. 
„Der Landschaftsrahmenplan     
steht der Bauleitplanung nicht  
entgegen“,   folgerte    Mrotzek.   
Für den Eingriff    ins Feldgehölz   
werde  ein zusätzliches Wald-
gutachten in   Auftrag  gegeben. 

Was ist mit dem
 Denkmalschutz ?

 Es wird mit    archäologi-
schen  Funden  gerechnet. Da-
her  sind    vor allen Arbeiten     
archäologische   Voruntersu-
chungen vorzunehmen,  gege-
benenfalls danach   entspre-
chende Ausgrabungen. 

So  könnte es  eines Tages   aussehen an der Sannumer  Straße:    Diese Pläne  hatte die  Firma Kornkraft  vor einem Jahr bei einer   
öffentlichen Versammlung in Huntlosen vorgelegt. BILD: Kornkraft

Gewerbe- und Industriegebiet    Reichlich  Stellungnahmen zu Plänen in  Sannum  für Kornkraft-Umsiedlung  

Einige Veränderungen in  den Details

Was dazu noch wichtig ist

Großenkneten/usu –  Kurz 
nach 17 Uhr    hat es diesen  Mo-
ment  gegeben, da   konnte  es 
dem Zuhörer/Zuschauer   fast 
angst und  bange werden. 
„Andrea, ich rede“, fauchte  der  
Vorsitzende  des Planungs- 
und Umweltausschusses  der 
Gemeinde Großenkneten, 
Heiner Bilger,   ins Mikrofon.  
Auf dem  Bildschirm der ersten  
virtuellen  öffentlichen Sit-
zung      waren  einige Menschen 
und  sehr viele Kacheln mit Ini-
tialen  zu sehen.  SPD-Ratsherr  
Hartmut Giese  war    irgendwie 
im Netz  verschollen (und    
tauchte später persönlich im 
Rathaus auf),  FDP-Mann Mi-
chael Feiner  kämpfte mit der 

Technik (und  war in seltsamen 
Ausschnitten zu  sehen). 

 Doch als die    etwas turbu-
lente  erste Viertelstunde vor-
bei  war,   kam die  virtuelle Sit-
zung gut ins  Laufen.  Das   lag   

auch an der   klaren Sitzungslei-
tung von  Bilger.  Bürgermeis-
ter Thorsten Schmidtke  zeigte 
sich positiv überrascht,   wie 
viele die öffentliche Sitzung 
begleiteten. Bis zu 54  Teilneh-
mer      gleichzeitig    zählte Erster 
Gemeinderat Klaus Bigalke.  Er 
zeigte sich  zufrieden  mit dem 
Ablauf der Sitzung. 

 Tatsächlich   war die Bera-
tung   per   Programm „KDO-
Meeting“        gut zu verfolgen. Die 
Einblendung der    schriftlichen 
Unterlagen klappte, die   Aus-
führungen der Planer waren   
sehr gut zu verstehen.  Um 
18.45 Uhr   endete die   virtuelle  
Sitzung:   letztlich eine   gelun-
gene  Premiere. 

Nach  kurzem Tohuwabohu  gut  gelaufen

Leitete die  erste  virtuelle 
Ausschusssitzung: Heiner  
Bilger BILD: Ulrich Suttka

Online mit    Yoga
entspannen
Großenkneten/Huntlosen/
usu –  Yogalehrerin Monika  
Bernigau   hat   für die  Ländliche 
Erwachsenenbildung (LEB) 
Großenkneten wieder eine 
Reihe von Yoga-Kursen gestar-
tet.  Sie  laufen wegen der Coro-
na-Pandemie  derzeit online.  
Anmeldungen sind noch mög-
lich unter   t  04487/75079922 
bei der  LEB. 

 Die  Kurse im Überblick:
  Yoga in Huntlosen, diens-
tags,    20 bis 21.30 Uhr,   bis    23. 
März;
  Yoga in Huntlosen, mitt-
wochs,   19.15 bis    20.45 Uhr,  bis 
24. März;  
  Yoga in Großenkneten,. 
donnerstags,    15.15 bis   16.45 
Uhr, bis  25. März;  
  Yoga für Fortgeschrittene   
in Großenkneten,  donners-
tags,   17 bis    18.30 Uhr, bis  25. 
März;
  Yoga in Großenkneten, 
donnerstags,  18.45 bis   20.15 
Uhr,  bis  25. März 

Studie über  Frauen
 auf dem Land
Ahlhorn/Landkreis/ld/usu – 
Die  Ahlhorner  CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Astrid Grote-
lüschen ruft zur Teilnahme an 
einer bundesweiten Studie im 
Auftrag des Bundeslandwirt-
schaftsministeriums auf. Ziel 
ist es, die soziale und wirt-
schaftliche Situation von Frau-
en auf dem Land zu untersu-
chen und einen Einblick in 
ihre Arbeits- und Lebenssitua-
tion zu geben. Die Untersu-
chung wird vom Thünen-In-
stitut in Braunschweig und 
der Universität Göttingen 
durchgeführt. Der Deutsche 
Landfrauenverband ist Koope-
rationspartner. Weitere Infor-
mationen finden Interessierte  
unter 
P @  www.bit.ly/Studie-Frauen

Termine in
Großenkneten

Heute

Notruf

Großenkneten
Klärwerk/Abwasserbeseitigung 
Tel. 04435/1648

Apotheken-Bereitschaft

Wildeshausen
Kronen-Apotheke: 8 bis 8  Uhr, 
Westerstr. 48, Tel. 04431/93680

Ärzte-Notdienst

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am 
Krankenhaus Johanneum: 10 bis 
12 Uhr, 16 bis 18 Uhr Sprechstun-
den, Rufbereitschaft 8 bis 7 Uhr, 
Feldstr. 1, Tel. 04431/9821010

Zahnärzte-Notdienst

Ahlhorn
Dr. Andreas Olberding: 11 bis 12 
Uhr, Notfallsprechstunde, Körner-
straße 2, Tel. 04435/2085

Morgen

Apotheken-Bereitschaft

Wildeshausen
Markt-Apotheke: 8 bis 8  Uhr, Wes-
terstr. 1, Tel. 04431/6007

Ärzte-Notdienst

siehe Samstag

Zahnärzte-Notdienst

siehe Samstag
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